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Vorerst wünsche ich Frohe Ostern 
und ein paar ruhige Tage im Krei-
se der Familie, sowie hoffentlich 
auch bald ein paar schöne Stunden 
in der Natur. Der Frühling lässt 
heuer leider schon sehr lange auf 
sich warten.
Bedanken möchte ich mich auch 
wieder für die große Teilnahme 
an der Eisstockmeisterschaft, über 
die wir in dieser Ausgabe ausführ-
lich berichten. Durch die Volksbe-
fragung zur Wehrpflicht und dem 
Zivildienst mussten wir unseren 
ursprünglichen Termin verschie-
ben, wodurch es leider etwas zu 
Überschneidungen mit anderen 
Veranstaltungen kam. 
Für die große Beteiligung an der 
Volksbefragung und das klare Vo-
tum gilt aus meiner Sicht ebenfalls 
ein herzliches Dankeschön. In 
einer Demokratie sind vielleicht 
auch solche Formen der politi-
schen Willensbildung zukünftig 
notwendig. Manche haben aber 
auch gemeint, dass solche Ent-
scheidungen von zentraler Be-
deutung die Aufgabe der Politiker 
sind, was durchaus auch zu res-
pektieren ist. Es ist nur zu hoffen, 
dass die angekündigten Verbesse-
rungen rasch umgesetzt werden 

und der Zivildienst als wichtige 
Sozialeinrichtung weiterhin für die 
Menschen seine wertvollen Diens-
te leisten kann.
Die letzten Landtagswahlen in 
Kärnten haben für mich aber auch 
gezeigt, dass nur wer ständig auf-
richtig und mit großem Einsatz für 
die Menschen arbeitet auch mit 
ihrer Zustimmung rechnen kann. 
Auch in unserer Gemeinde ist ein 
unermüdlicher Einsatz notwendig, 
damit die Entwicklung positiv vo-
rangetrieben werden kann.  
In den Arbeitsgruppen des Forums 
‚Eggendorf 2020‘ werden viele 
Themen diskutiert und behandelt. 
Schwerpunkte sind die Jugendar-
beit und die Ortsentwicklung mit 
besonderer Berücksichtigung des 
brach liegenden Moarhof-Areals. 
Wir hoffen, dass bald durch positi-
ve Zusagen seitens des Landes der 
Ankauf möglich wird. 
Abschließend hoffe ich, dass die 
vielen neuen Bürger und Bürgerin-
nen sich in Eggendorf wohl fühlen 
und ich darf zu den vielen neuen 
Häusern mit den unterschiedlichs-
ten architektonischen Ausrichtun-
gen herzlich gratulieren.

Franz Kaltenbrunner
ÖVP- Obmann

Liebe Eggendorferinnen und Eggendorfer!
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Aus der Gemeindestube
Gemeinderatssitzung vom 
21.03.2013
Punkt 1: Bericht des Bürgermeis-
ters
Bürgermeister Walter Schiller 
berichtete vorweg über den Som-
merkindergarten, der erstmals in 
Eggendorf stattfinden wird. Die-
ses Angebot gilt für 3 bis 12-jäh-
rige vom 29. Juli bis 23. August. 
Anfang September beginnt wieder 
der Normalkindergarten. 

Am 24. Mai gibt es von der Firma 
DSD (Crashtest-Anlage in Brun-
nern) eine Eröffnungsfeier. Bisher 
gab es durch den Betrieb keine 
Lärmbelästigung, wie ursprüng-
lich befürchtet wurde. 

Seitens der Abteilung Bildung des 
Landes OÖ wurde in einem Ge-
spräch, welches gemeinsam mit 
der Gemeinde Allhaming stattge-
funden hat, mitgeteilt, dass Koope-
rationen mit anderen Gemeinden 
finanziell besonders unterstützt 
werden.

Eine Erweiterung des Gartens des 
Caritas-Kindergartens ist geplant, 
damit genügend Platz für eine 
weitere Kindergarten- oder Krab-
belgruppe vorhanden ist.

Mit Weißkirchen wird derzeit 
über eine teilweise Verlegung der 
Klobingerstraße verhandelt. Es ist 
dazu eine Zustimmung von Weiß-
kirchen erforderlich, bzw. eine 
finanzielle Unterstützung durch 
Landesrat Hiesl notwendig. Eben-
falls ist geplant, die Dratholzstra-
ße zu sanieren, die leider in einem 
sehr schlechten Zustand ist. Dazu 
wird Unterstützung durch den We-
geerhaltungsverband angestrebt.

Für die Aufschließung des Sied-
lungsgebietes Geizenauer/Schim-
pelsberger stellt die Oberflächen-

entwässerung eine besondere 
Herausforderung dar, da die was-
serundurchlässige Schicht sehr 
mächtig ist. Die Umwidmung 
sieht einer Entwässerung auf dem 
eigenen Grund vor.

Punkt 2: Prüfung der Gemeinde-
gebarung durch den Prüfungsaus-
schuss
Es wurden am 20.12.2012 die Au-
ßenstände, am 21.1.2013 der Cari-
tas-Kindergarten und am 1.3.2013 
der Rechnungsabschluss 2012 
geprüft. Grundsätzlich ergaben 
die Prüfungen keine Mängel, vor 
allem wurde die sparsame Haus-
haltführung positiv erwähnt. Die 
Verschuldung pro Kopf ist in den 
letzten drei Jahren um ca. 10% ge-
sunken. 

Punkt 3: Rechnungsabschluss für 
das Finanzjahr 2012
Hier wurde nochmals ausführlich 
über die finanzielle Situation dis-
kutiert. Da der Abgang 2011 durch 
das Land OÖ nicht abgedeckt 
wurde ergibt sich ein Ist-Fehlbe-
trag von  53.542 Euro. Im außer-
ordentlichen Haushalt wurde ein 
Abgang von  149.926  Euro ver-
zeichnet. Dieser hohe Betrag hat 
sich ergeben, da bestimmte Bau-
maßnahmen noch nicht vollstän-
dig abgeschlossen werden konnten 
und daher noch keine Einnahmen 
durch das Land OÖ (Förderungen) 
bzw. durch Anliegerbeiträge er-
zielt werden konnten. Weiters gab 
es unvorhersehbare Ausgaben z.B. 
für die Krabbelgruppe bzw. noch 
nicht eingelangte Refundierungen 
aus Vorjahren.

Punkt 4: Schanigarten des Café 
Eggerl
Für das Café Eggerl wurde wie 
in den beiden Vorjahren eine Ver-
einbarung bezüglich Rahmenbe-

dingungen für die Errichtung und 
den Betrieb eines Schanigartens 
getroffen. Da es bisher kaum Be-
schwerden gab, wurde die Ver-
einbarung nun bis auf Widerruf 
abgeschlossen. Die SPÖ gab dazu 
keine Zustimmung.

Punkt 5: Auftragsvergabe für die 
Errichtung  der Abwasserbeseiti-
gungsanlage und Wasserversor-
gungsanlage  für Schlossfeldsied-
lung Etappe 2b
Nach öffentlicher Ausschrei-
bung wurde die Firma Lahnerbau 
GmbH beauftragt. Sie war deut-
lich billiger als die zweit-gereihte 
Firma. Das Auftragsvolumen be-
trägt 276.235 Euro netto. Die Fir-
ma Lahnerbau GmbH hat auch die 
vorhergehende Errichtung für die 
Etappe 2a durchgeführt.

Punkt 6: Abtretung von Öffentli-
chem Gut (Eichenstraße) im Zuge 
der Errichtung einer Bushaltestel-
le  entlang der L 1240 
An der L 1240 Eggendorfer Stra-
ße wurde eine Bushaltestelle er-
richtet. Ein Teil des betroffenen 
Grundstückes (nur 2 m2) gehört 
bisher noch der Gemeinde Eggen-
dorf. Dies wird nun der Bundes-
straßenverwaltung übergeben.

Punkt 7: Schreiner  Markus – Was-
ser- bzw. Kanalgebühren
Unter diesem Punkt wurde eine 
Vereinbarung mit Markus Schrei-
ner, Sipbach Nr. 28,  4511 Allha-
ming, über die Benützungsgebühr 
für die Abwasserbeseitigung bzw. 
Wasserversorgung an die Gemein-
de Eggendorf abgeschlossen. Da-
durch kann Markus Schreiner an 
das Eggendorfer Netz anschließen 
und die Gemeinde erhält die Ka-
nal- bzw. Wasserleitungsbenüt-
zungsgebühren. 
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Punkt 8: Nachmittagsbetreuung 
VS Eggendorf – Erhöhung des 
Stundenausmaßes der Betreuerin
Die Kinderanzahl in der Nachmit-
tagsbetreuung liegt derzeit bei 19 
Kindern. Dies sind deutlich mehr 
als ursprünglich erwartet. Dadurch 
wurde die Stundenanzahl für die 
Betreuerin erhöht. Die Nachmit-
tagsbetreuung wird von Montag 
bis Freitag bis 15:00 Uhr angebo-
ten. 

Franz Kaltenbrunner
Fraktionsobmann



Jetzt mitmachen!
Ja, ich möchte Mitglied in der oö. 
Volkspartei von Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer werden. Senden Sie 
mir eine Beitrittserklärung zu. 

Ja, ich interessiere mich für die OÖVP. 
Bitte senden Sie mir unverbindlich 
weitere Informationen zu.

Vorname

Nachname

Straße

PLZ, Ort

Telefonnummer

E-Mail

Einsenden an: ÖVP OÖ, Obere Donaulände 7,
4010 Linz; E-Mail: office@ooevp.at

Impressum:
Medienherausgeber und -verleger:	
ÖVP-Gemeindeparteileitung Eg-
gendorf im Traunkreis
Redaktion: DI Klaus Hofwimmer, 
Eichenstr. 25, 4622 Eggendorf
Grundlegende Richtung: Demo-
kratisch, nach dem Salzburger Pro-
gramm
Hergestellt durch: Eigenvervielfäl-
tigung im März 2013
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Eggendorfer Ortsmeisterschaften im Eisstockschießen
Am 27. Jänner 2013 fanden sich 
im GH Schickelberg 24 Moar-
schaften ein, um sich den diesjäh-
rigen Ortsmeister auszuschießen.
Nachdem der ursprünglich geplan-
te Termin dieser Ortsmeisterschaf-
ten witterungsbedingt nicht einge-
halten werden konnte, wurden die 
hervorragenden Bedingungen am 
27. Jänner genutzt um die beste 
Damen- und  Herren/gemischte 
Moarschaft des Ortes zu ermitteln. 
Dabei wurde sowohl den Teilneh-
mern als auch den Veranstaltern 
zum Teil einiges abverlangt, fand 
doch am Vortag das Faschingsg-
schnas der Eggendorfer Faschings-
narren statt. Das konnte aber die 
Moarschaft ‚Matzelsdorf‘ nicht 
vom Sieg abhalten. Völlig über-
raschend konnte Franz Eichmair 
mit seinen erwachsenen Kindern 
Astrid Neubauer und Erik und 
Peter Eichmair die favorisierte 
Moarschaft ‚Taverne‘ bestehend 
aus Ernst Schmidhuber, Josef 
Hagmayr, Manfred Hummer 
und Georg Schöller in einem sehr 
spannenden Finale 3:2 bezwingen. 
Und das, obwohl sich die jungen 
Matzelsdorfer bis spät in die Nacht 
am Gschnas vergnügten.
 

Eine ebenso große Überraschung 
gab es bei den Damen. Hier konn-
te die Moarschaft ‚Eggerl Damen‘ 
die bisherigen Seriensieger ‚Bäu-
erinnen‘ durch eine bessere Plat-
zierung in der jeweiligen Gruppe 
überholen. Eggerl Wirtin Regina 
Stellmach und ihre Mitstreite-
rinnen Inge Pillinger, Alexand-
ra Müller und Margarete Mayr 
hatten eigentlich nicht mit diesem 
Erfolg gerechnet, aber sie konnten 
damit als einzige der vier Eggerl-
Moarschaften die Medaillenränge 
erreichen.
 

Der letztjährige Sieger, die Moar-
schaft ‚Brunnern‘, bestehend aus 

Ludwig Schützenhofer mit seinen 
Söhnen Thomas, und Christian 
sowie Herbert Fierlinger, konn-
ten das kleine Finale und Platz drei 
für sich entscheiden.
 
Alle Moarschaften erhielten Sach-
preise, wir möchten uns daher bei 
allen Sponsoren und Kuchenbä-
ckerinnen herzlich bedanken.

Herren/Gemischt
1. Matzelsdorf
Astrid Neubauer, Franz, Erik und 
Peter Eichmair

2. Taverne
Ernst Schmidhuber, Josef Hagma-
yr, Manfred Hummer und Georg 
Schöller 

3. Brunnern
Ludwig, Thomas und Christian 
Schützenhofer, Herbert Fierlinger

4. Sparrunde Eggerl
Helmut Mayr, Andreas und Rene 
Pillinger, Johann Stanglmair

Damen
1. Eggerl Damen
Regina Stellmach, Inge Pillin-
ger, Alexandra Müller, Margarete 
Mayr

2. Bäuerinnen
Theresia Ettl, Gertrud Neubauer, 
Christine Fierlinger, Maria Beisl

3. Turnerinnen
Herta Schreiner, Gertrude Kalten-
brunner, Manuela Tretter, Hermine 
Schimpelsberger

Klaus Hofwimmer
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Endergebnis der Ortsmeisterschaften im Eisstockschießen 2013

                    Gruppe A                                                   Gruppe B

Damen Ortsmeister 2013: ‚Eggerl Damen‘ Herren Ortsmeister 2013: ‚Matzelsdorf‘
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März 2013:
Zehetner Karl 		  84 Jahre
Aichmair Johanna		  78 Jahre
Wimmer Pauline		  85 Jahre
Winter Aloisia		  80 Jahre
Schützenhofer Anna		  59 Jahre

April 2013:
Pühringer Franz		  74 Jahre
Ortmayr Karl		  76 Jahre
Klebinder Karl		  80 Jahre
Puckmayr Johann		  67 Jahre
Schachermayr Marianne		  60 Jahre

Herzliche Glückwünsche 
zum Geburtstag
Jänner 2013:
Ofner Roswita		  71 Jahre
Steinhuber Franziska		  73 Jahre
Ziperzik Christine		  70 Jahre 

Februar 2013:
Werner Aigner		  63 Jahre
Radner Rosina		  93 Jahre
Wöß Eleonore		  85 Jahre
Neubauer Barbara		  73 Jahre
Forster Christine		  84 Jahre
Schmidhuber Mathilda		  71 Jahre
Duschlbauer Auguste		  63 Jahre

Eleonore Wöss im Kreise der Gratulanten zu ihrem 85er
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Verstorben
Der Seniorenbund trauert um Bar-
bara Neubauer, verstorben im 96. 
Lebensjahr. Wir möchten den An-
gehörigen unser tiefes Mitgefühl 
ausdrücken.

Am Ostermontag findet eine Ge-
denkmesse für unsere verstorbe-
nen Mitglieder statt.

Veranstaltungen des OÖ Seniorenbundes
Landeswandertag•	  am Freitag, 24. Mai 2013 in Bad Leonfelden.

Landes-Rad-Wandertag•	  am 20. Juni 2013 am Irrsee (bez. Vöcklabruck)

Bitte merken Sie sich diese Termine schon jetzt vor. Genauere Angaben über die Strecke usw. gibt es mit der 
Ausschreibung.

Ernst Neubauer
Seniorenbund Obmann

Franz Neubauer (li.) und Obmann Ernst Neubauer (re.) gratulieren Frau 
Pauline Wimmer zu ihrem 85. Geburtstag

‚Es ist still geworden, da du nicht 
mehr bei uns bist. Doch Dein Herz 

bleibt bei uns.‘
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 Linzer Musiktheater

Nachdem der erste Besichtigungs-
termin am 18.11.2012 eine sehr 
hohe Teilnehmerzahl aufwies und  
sich weitere Interessenten gemel-
det hatten, haben wir noch ei-
nen zweiten Termin am Sonntag, 
17.02.2013 organisiert.  Und wie-
der war dieser Termin ausgebucht. 
Wir freuten uns über diese rege 
Teilnahme. Die Kosten der beiden 
Führungen übernahm der ÖAAB-
Eggendorf.

Nun steht das Musiktheater kurz 
vor der Eröffnung, die für 12. Ap-
ril 2013 geplant ist. 
Für all jene die noch Interesse ha-
ben gäbe es im neuen Musikthe-
ater einen „Tag der offenen Tür“ 
am 14.04.2013, der Ihnen Einblick 
gibt in die Magie und Maschinerie 
der Theatertechnik.

Peter Sacher

Am Samstag, 16.02.2013 luden 
wir zur Eggendorfer Dartmeister-
schaft im Café-Pub-EGGERL ein. 
Insgesamt 24 Teilnehmer kämpf-
ten um den Titel „Master of Dart“ 
in Eggendorf. Wir hatten sogar 
internationale Beteiligung aus 
Schottland und England. Letztend-
lich kämpfte Martin „Zandi“ Mai-
randerl (Eggendorf) gegen Dean 
Jones (England) um die Ehre von 
Eggendorf. Martin musste sich 
leider mit dem 2. Platz abfinden. 
Alle Teilnehmer bekamen einen 
Preis. Herzlichen Dank an unse-
re Sponsoren Regina und Gerold 
Stellmach, Alois Duschlbauer und 
Doris Sacher-Schirl.

Peter Sacher

Das ÖAAB-Team

ÖAAB Obmann
Bernhard Neubauer
Mobil: 0664 / 96 43 936
neubauer@beta-systeme.com

ÖAAB Obmann Stv.
Peter Sacher
Mobil: 0676/32 97 310
peter.sacher@svagw.at

 ÖAAB Dart-Turnier

ÖAAB Dartmeisterschaften: v.l.n.r.: ÖAAB Obmann 
Bernhard Neubauer, Martin Mairanderl (2.Pl.) und Sie-

ger Dean Jones
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Schenk dem Finanz-
amt kein Geld 

Geld vom Finanzamt zu-
rückholen 

Arbeitnehmer lassen zum Teil viel 
Geld beim Finanzamt liegen, weil 
sie keine oder eine nur schlecht 
ausgefüllte Arbeitnehmerveranla-
gung (Jahresausgleich) abgeben. 
Deshalb sollte man sich zumindest 
die zu viel bezahlte Lohnsteuer 
zurückholen: Ein Steuerausgleich 
lohnt sich fast immer! 

Der ÖAAB-Eggendorf veran-
staltete zu diesem Thema am 
19.03.2013 wieder einen inter-
essanten Vortrag. Unser Experte 
Mag. Johannes Pracher erklärte 
wie man sich Geld vom Finanzamt 
zurückholen kann. Er gab aktuelle 
Tipps und informierte einige unse-
rer Gemeindebürger über wichtige 
Punkte und Neuerungen und half 
bei der Arbeitnehmerveranlagung. 

Unser nächster Sprechtag findet 
am 23.05.2013 von 18-20 Uhr 
statt.

Peter Sacher

Zivildienst & Bundes-
heer

Bei all jenen bei denen heuer der 
Stellungsbescheid ins Haus flat-
tert, tauchen meist Fragen über 
Fragen auf:

o Mach ich Präsenz- oder Zivil-
dienst?
o Bei welchen Einrichtungen kann 
ich meinen Zivildienst ableisten ? 
o Wo werde ich einrücken? 
o Wieviel werde ich verdienen?  
o uvm.

Antworten auf alle diese Fragen 
bietet der Info-Folder für Präsenz- 
und Zivildienst, den der ÖAAB-
Eggendorf im Jänner an all jene 
Jugendlichen verteilte, die heuer 
den Stellungsbescheid erhalten.

Solltest Du sonst Fragen haben 
oder Hilfe benötigen, komm ein-
fach bei einem unserer nächsten 
Sprechtage bei der Gemeinde 
(nächster am 23.05.13) vorbei.

Abschließend möchten wir Sie in-
formieren, dass zwei langjährige 
Forderungen des ÖAAB Oberös-
terreich  ab 2013 in Kraft traten:

1. Pendlerförderung NEU, Einfüh-
rung des Pendlereuro (siehe S.12)
2. Ausweitung der Pflegefreistel-
lung
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 Neue Pendlerförderung bringt mehr Geld
Im Bezirk Linz-Land profitieren 
52.251 Pendler von der verbes-
serten Pendlerförderung

Die nun im Nationalrat beschlos-
sene Verbesserung der Pendlerför-
derung bringt Österreichs Pendle-
rinnen und Pendler 150 Millionen 
Euro zusätzlich, damit stehen für 
die Pendler heuer insgesamt 530 
Millionen Euro an Unterstützung 
bereit. „Auch im Bezirk Linz-
Land profitieren 52.251 Pendle-
rinnen und Pendler von der Aus-
weitung der Pendlerförderung. 
Die verbesserte Pendlerförderung 
ist ein wichtiger Schritt zur Ent-
lastung unserer Pendlerinnen und 
Pendler“, so OÖVP-Bezirkspar-
teiobmann LAbg. Wolfgang Sta-
nek und ÖAAB-Bezirksobmann 
Bgm. Christian Kolarik . Im Be-
zirk Linz-Land pendeln 77 % der 
Erwerbstätigen zu ihrem Arbeits-
platz.

Die Reform der Pendlerförderung 
umfasst insgesamt vier Punkte, mit 
dem kilometergenauen Pendler-
Euro werde auch eine gemeinsame 
Idee des ÖAAB Oberösterreich 
und Niederösterreich umgesetzt. 

Das 4-Punkte-Maßnahmen-Paket 
für Österreichs Pendlerinnen und 
Pendler im Detail:

Kilometergenauer Pendler-Eu-
ro:
In Zukunft gibt es zusätzlich zur 
Pendlerpauschale einen Pendler-
Euro, also einen Euro pro Kilome-
ter Arbeitsweg im Jahr (jeweils für 
den Hin- und Retourweg von der 
Wohn- zur Arbeitsstätte) als Ab-
setzbetrag, also direkt, und zwar 
unabhängig vom Einkommen so-
wohl für Bezieher der kleinen und 
großen Pendlerpauschale.

Doppelter Pendlerzuschlag für 
Kleinverdiener:
Alle Lehrlinge und Teilzeitkräfte, 
die aufgrund ihres geringen Ver-
dienstes keine Lohnsteuer zahlen, 
erhalten ab 2013 als Pendler bis zu 
290 Euro Pendlerzuschlag (statt 
bisher 141 Euro). Damit werde 
dieser Pendlerzuschlag mehr als 
verdoppelt, heben Stanek und Ko-
larik hervor.

Pendlerförderung auch für Teil-
zeitkräfte und Wochenpendler:
Bisher musste man mindestens 11 
Mal pro Monat zu seinem Arbeits-
platz pendeln, um eine Pendlerpau-
schale zu erhalten. Damit gingen 
Teilzeitkräfte und Wochenpendler 
bisher oft leer aus. Künftig gibt 
es hingegen bereits für einen Pen-
deltag pro Woche ein Drittel, für 
zwei Arbeitstage pro Woche zwei 

Drittel und ab 11 Arbeitstagen pro 
Monat die volle Pauschale. Davon 
profitieren vor allem viele berufs-
tätige Mütter, die eben bisher gar 
keine Ansprüche hatten.

Jobticket-Möglichkeit für alle:
Bisher konnten Betriebe nur Be-
zieherinnen und Beziehern der 
Pendlerpauschale ein Jobticket 
gratis zur Verfügung stellen. Ab 
2013 können Unternehmen allen 
ihren Mitarbeitern freiwillig ein 
Jobticket kostenlos zur Verfügung 
stellen. Diese Netzkarte - egal für 
welche Strecke - ist steuer- und 
sozialversicherungsfrei. „Damit 
wird der Umstieg auf öffentliche 
Verkehrsmittel noch attraktiver 
gestaltet und ein wichtiger Beitrag 
zum Umweltschutz geleistet“, zei-
gen sich Stanek und Kolarik über-
zeugt.

V.l.n.r.: LAbg. Helena Kirchmayr, ÖAAB-Bezirksobmann Christian 
Kolarik, NR Claudia Durchschlag, OÖVP-Bezirksparteiobmann LAbg. 
Wolfgang Stanek.
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www.ing-aigner.at
ZENTRALE, ANLAGENBAU, HAUSTECHNIK,  
24H SERVICE, FACHMARKT, CONTRACTING
A-4501 Neuhofen/Krems, Kremstalstraße 18

WASSERTECHNIK, 
KLÄRANLAGEN, EDELSTAHLBAU
A-4501 Neuhofen/Krems, Imhoffstraße 1

HAUSTECHNIK, 
24H SERVICE, FACHMARKT

aigner_baustellentafel_1000x580_rz02_sb.indd   1 11/10/2010   7:27:02 PM
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Oberösterreich gehört zu 
den Top-Regionen in Eu-
ropa. Mit durchschnitt-
lich 616.000 Jobs im Jahr 
2012 haben wir einen neu-
en Beschäftigungsrekord 
erreicht. Die Arbeitslo-
sigkeit ist mit 4,5% nied-
riger als in jedem anderen 
Bundesland und in der 
Wirtschaftskraft ist Ober-
österreich der Wachs-
tumssieger in Österreich.

Auch wenn es um For-
schung und Innovation 
geht, haben wir die Nase 

ist Oberösterreich Pa-
tent-Kaiser unter den Bun-
desländern.

Diese Goldmedaillen gilt 
es zu verteidigen. Wir müs-
sen die Ärmel hochkrem-
peln und anpacken, damit 
Oberösterreich weiter vor-

ne bleibt. Die wichtigsten 
Aufgaben im heurigen 
Jahr: „Die Stärkung des 
Arbeitsmarktes und des 
Wir tschaf tsstandor tes, 
die Fortsetzung des einge-
schlagenen Reformkurses 
und das Vorantreiben 
von Zukunftsprojekten“, 
so Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer.

Eine der größten Heraus-
forderungen für den Ar-
beits- und Wirtschafts-
standort Oberösterreich 
ist der Fachkräftemangel. 
Eine wesentliche Gegen-

zierung von Jugendlichen. 
Auch der 193,5 Millionen 
Euro starke Pakt für Arbeit 

hier einen Schwerpunkt.

Mehr auf 
www.ooevp.at

Sigl neuer Landtagspräsident. 
Strugl neuer Landesrat.
Verjüngung im Team der Volkspartei: Vik-
tor Sigl wird Landtagspräsident, Michael 
Strugl folgt ihm als Wirtschaftslandes-
rat. Friedrich Bernhofer zieht sich unter 
großem Dank nach 40 Jahren verdienst-
voller politischer Tätigkeit zurück. Neu-
er OÖVP-Landesgeschäftsführer wird 
Wolfgang Hattmannsdorfer. Die Wechsel 
werden in der Landtagssitzung am 18. 
April  vollzogen.

Landtagspräsident Friedrich Bernhofer, LR Vik-
tor Sigl, LH Dr. Josef Pühringer, LGF Mag. Michael 
Strugl, LGF-Stv. Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer 

Oberösterreich steht gut da. Damit das so bleibt, 
müssen wir gemeinsam anpacken! Darum hat die 
OÖVP das Jahr 2013 unter dieses Motto gestellt.

ARBEITEN. ANPACKEN. 
VORNE BLEIBEN.
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Die nächsten Termine:

Do. 04. April 2013		  Kräuterwanderung mit Fr. Karoline Postlmayr

Do. 23. Mai 2013		  ÖAAB Sprechtag

So.  09. Juni 2013		  ÖVP Gemeindeparteiteg

 
 
 
 
                               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weißkirchen  a.d. Traun 

Werner Stadlmayr 
Wohnbauberater 
Tel. 07243 56161 47415 
stadlmayr.34741@raiffeisen-ooe.at 

Raiffeisenbank 

Das Raiffeisen Wohn Service  
macht Ihre Wohnträume wahr! 
 

 
   Warum Sie gerade JETZT mit uns reden sollten? 
 

 Damit Sie vom aktuell niedrigen Zinsniveau profitieren 
 Damit Sie die vielen attraktiven Förderungen rund ums Bauen und 

Wohnen nutzen können.  
 Wir sagen Ihnen wie - Raiffeisen ist der Förderprofi in Oberösterreich! 
 Damit Sie sich Ihren BonusScheck für Ihre Absicherung holen können! 

 


